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Dent ſch La u d. 


250 .„ für die Stadt 


L. C. Berlin, 5. Aug. Wie man in Hinter⸗ 
pommern die Patronatsrechte über die 


Landſchulen ausübt, zeigt ein Fall, der der „Lib. 
Corr.“ in folgender Zuſchrift geſchildert wird: „In dem 
Dorfe Schmaatz bei Stolp war wegen Todesfall die Schul⸗ 
ſtelle neu zu beſetzen. Nach alten Obſervanzen ſteht dem 
Magif rat der Stadt Stolp in Gemeſnſchaft mit dem Ritter⸗ 
gutsbiſitzer Hirſekorn in Nipnow das Patronatsrecht zu. 
Der Magiſtrat lehnt die Ausübung des überlebten Vorrechts 
ab, während Herr Hirſekorn daſſelbe voll und ganz beanſprucht. 
Obwohl er in keinerlei kommunalem Verhältniß zu der 
Bauerngemeinde Schmaatz ſteht, ernennt er, ohne die Schul⸗ 
gemeinde zu hören, einen Lehrer und giebt der Gemeinde nur 
auf, den Zuzug des von ihm Gewählten zu bewirken. Seit 
Jahren ſchickt Herr Hirſekorn, der für ſeinen Gutsbezirk weder 
Schulhaus beſitzt noch einen Lehrer hält, ſeine Tagelöhner⸗ 
kinder nach der Gemeindeſchule Schmaatz, ohne einen Pfennig 
zu den Schullaſten beizutragen. Der Schmaatzer Schulver⸗ 
waltung ſtände ja die Macht zu, den Nipnower Tagelöhner⸗ 
kindern den Zutritt zu ihrer Schule zu verweigern, doch da die armen 
Tagelöhnerkinder ja nichts verſchuldet haben, ſo läßt ſie ſie 
am Unterricht theilnehmen. Nach dem Herzen unſerer Junker 
wäre es freilich mehr, wenn die Kinder ohne Schulunterricht 
aufwüchſen, denn nach Herrn v. Puttkamer⸗Sellin „haben 
die Landkinder zum Kartoffelſammeln immer 
übergenug gelernt.“ Hieraus kann man wieder ein⸗ 
mal entnehmen, wie die großen Herren vom Bunde der Land⸗ 
wirthe die „Bauernliebe“ auffaſſen. — Wir müſſen übrigens 
geſtehen, daß wir unter dieſen Verhältniſſen das Verhalten 
des Magiſtrats zu Stolp nicht als das richtige anſehen können. 
Wenn wir auch ſehr gut verſtehen, daß ihm die Ausübung 
des Patronatsrechts in benachbarten Dörfern wiederſtrebt, jo 
halten wir doch dafür, daß er dieſelbe nicht einfach ſeinem 
Mitpatron überlaſſen ſoll. Iſt er einmal Patron, ſo ſollte er 
die Gemeinde auch ſo viel wie möglich gegen die Beeinfluſſung 
durch den Gutsbeſitzer ſichern, vor allem aber dazu beitragen, 
daß der Gutsbeſitzer zu Gegenleiſtungen für den Beſuch der 
Schule durch die Kinder ſeines Gutsbezirks herangezogen wird. 


— König Albert von Sachſen wird ſich auf 
Einladung des Kaiſers Wilhelm am 2. September nach 
Berlin begeben, um der Feier des Sedantages beizuwohnen. 
Wie in der ſächſiſchen Hauptſtadt verlautet, liegt es in der 
Abſicht des Kaiſers, dem Könige Albert, dem letzten noch 
lebenden großen Heerführer aus dem deutſch franzöſiſchen Kriege, 
aus Anlaß des Sedantages eine beſondere Ehrung zu 


Theil werden zu laſſen. 

— Die Thätlakeit eines Reichstagsabgeordne⸗ 
ten iſt nichts Beſonderes. Zu dieſer Anſchauang gelangte 
in einem Artikel die Strafkammer von Frankfurt a. M. Der 
ſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete Schmidt hatte ſ. Z. über einen 
Ortsvorſteher eine Notiz gebracht, die ſich nachher als unrichtig 
heraus ſtellte. Der Ortsvorſteher klagte wegen Beleidigung. Der 
Angeklagte Schmidt gab zu, das Blatt zur betreffenden Zeit ver⸗ 
antwortlich gezeichnet zu haben. An dem betreffenden Tage, als 
der Artikel per Poſt einging und zum Druck gegeben wurde, ſei er 
jedoch in feiner Eigenſchaft als Reichstagsabgeordneter und ſpeziell 
als Mitglied der Petitlonskommiſſion in Berlin thätig geweſen, 
was durch eine Beſchelnigung des Direktors des Reichstags, auf 
Grund des Protokolls der Petitionskommiſſion, beſtätigt wurde. 
Das Landgericht erklärte den angeklagten Redakteur für ſchuldig. 


Das Urtbeil lautete auf 300 M. Geldſtrafe und Publikatlon des Zei 


Urtgelld in der „Volksſtimme“ und einigen anderen Zeitungen. 
Die Entſchuldigung des Angeklagten, daß er zur Zeit der Druck⸗ 
legung abweſend war, könne nicht in Betracht kommen; denn nach 
einer Entſcheidung des Reichsgerichts müſſe der Redakteur ſtets 
als Thäter angeſehen werden, ſofern nicht beſondere Umſtände ſeine 
Thäterſchaft ausſchlöſſen; die zeitweilige Verhinderung wegen 
anderweſter Geſchäfte könne nach jener Entſcheidung nicht als 
ſtrafausſchließender Umſtand angeſehen werden. 

Für die Erſatzwahl im Reichstagswahl⸗ 
kreiſe Groß⸗Wartenberg⸗Oels hat die Freiſinnige 
Volkspartei jetzt hren Wahlaufruf für den Oberlehrer 
Dr. Doormann⸗Brieg erſcheinen laſſen. Aus dem Aufruf 
heben wir folgende Stellen hervor: 

Die Freifinnige Volkspartei kann und wird Euch 
weniger verſprechen, Euch nicht goldene Berge in Ausſicht 
ftellen, ſie wird vor allem nicht eine Berufsklaſſe gegen die andere 
in den Kampf führen. Nur dann können Staat und Geſellſchaft 
gedeihen, wenn alle Stände und Klaſſen gemeinſam zu gemein⸗ 
ſamem Wohle arbeiten, nicht aber, wenn die Einen auf Koſten der 
Anderen Vortheile einzuhelmſen ſuchen. Staat und Regierung 
können kelnem von Euch auch nur einen Pfennig geben, den fte 
nicht vorher einem Anderen von Euch entzogen haben. Deshalb 
fordern wir, daß die Erwerbsthätigkeit des Einzelnen weder durch 
beſchränkende Maßregeln von Oben herab noch durch einſeitige 
Bevorzugung beſtimmter Stände brach gelegt werde. Alle Bürger 
gleichmäßig, nicht einen Theil auf Koſten des anderen ſoll der 
Staat ſchützen und fördern. Deshalb bekämpfen wir jede neue 
Steuer, die nicht im Intereſſe des Reiches erforderlich iſt. Die 
konſervativen Parteien haben ſeit Jahrei - die altbewährten 


Die „Peſeure Zeitung“ eis tglich ure Mal, 
an den auf in Sonn⸗ nad ehe ns nur zwei Mat, 
en Sonn⸗ und Zeſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 
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Hundertundzweiter 


MN 


Dienſtag, 6. Auguſt. 


Grundſätze der Sparſamkeit verlaſſen, jede neue Forderung 
der Regierung bewilligt, die ſchwere Belaſtung der Bürger mit 
neuen Steuern verſchuldet. Die Freiſinnige Partei war es, die neue 
Belaſtungen abwehrte. 8 

Der Aufruf betont weiter die Stellung der Freiſinnigen 
Volkspartei gegen alle Ausnahmegeſetze und richtet dann an 


die Wähler die dringende Mahnung, das Reichstagswahlrecht 
zu ſchützen. 

— Für die auf den 26. Oktober angeſetzte Einweihungsfeier 
des Reichsgerichtsgebäudes haben die Stad iverord⸗ 
neten von Leipzig 50 000 M. bewilligt. ) 

— Am 5. Auguſt vor 25 Jahren wurde in Leipzig das 
Bundesoberhandels gericht für den Norddeutſchen 
Bund unter dem Präſidenten Dr. Pape eröffnet. Es beſtand bis 
zum 27. September 1879. 

— Die Ausweiſung Hutins, des franzöſiſchen 
Reporters aus Weißenburg, erfolgte, wie man ver⸗ 
muthet, weil Hutin bei den Kleler Feſten ſich durch Indiskretlonen 
unangenehm bemerkbar machte. 5 
um „Kapitel Steuereinſchätzung“ bringt die 
„Oberſchleſ. Grenzztg.“ eine Mittheilung, die in der That Kopf⸗ 
ſchütteln hervorrufen muß. Die Einſchätzung eines Beuthener 
Wurſtfabrikanten und Haus beſitzers war beanſtandet worden. Im 
mündlichen Termin gab er noch genaue Auskunft über ſeine Ver⸗ 
hältniſſe und legte feine Geſchäftsbücher vor. Um fo erſtaunter 
war der Herr, ein achtbarer Bürger, der gewiß die an ihn geſtellten 
Fragen „nach beſtem Wiſſen“ beantwortet haben wird, als ſein 
Dienftmädchen und fein Lehrling geſtern vorgeladen und ver⸗ 
nommen wurden. Letzteres geſchah auch in ſehr gründlicher 
Weile. Die Beiden wurden u. A. gefragt, was es zu Mittag⸗, 
Abendbrot ꝛc. gäbe, wie viel Fleiſch auf den Tiſch komme, von 
wem das Fleiſch bezogen werde, was mit den Abfällen geſchehe! 
fh Vexatoriſcher kann eine Steuerbehörde allerdings kaum ver⸗ 
ahren. 

— Das neue Organ der deutſchen Anarchiſten erſcheint unter 
dem Titel: „Der Soztaltfi, Organ für Anarchismus 
und Sozkallsmus“. Die Redaktion übernimmt der zur Zeit 
in Bregenz weilende Dr. Landauer, welcher bekanntlich auch 
bei dem alten eingegangenen „Sozialiſt“ als Redakteur thätig war. 
Sowohl der Weeſeſche genoſſenſchaftliche Anarchismus, als auch der 
dieſem feindliche „theoretiſche“ Anarchismus, ſoll im „Sozialiſt“ 
Eingang finden. ; 

— Konvertirung ſtädtiſcher Anleihen. Die 
4proz. Anleihe der Stadt Danzig im Betrage von 2 550 000 M. 
iſt konvertirt worden. Ebenſo iſt der Zinsfuß der ſtädtiſchen An⸗ 
leihe von Gleiwitz im Betrage von 550 000 M von 4 auf 3¼ Proz 
hexabgeſetzt worden. Der Miniſter des Innern und der Finanz⸗ 
miniſter haben die Genehmigung ertheilt. 

— Aus München wird gemeldet: Für Hebung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Wanderunterrichts ſoll in das 
nächſte Kultusbudget eine Poſition von jährlich 16 000 M. ein⸗ 
geſtellt werden. 


Lokales 


Poſen, 6 Auguſt. 

* In der Ausſteller⸗Verſammlung, welche heute Morgen 
im Beiſein des Ausſtellungs⸗Komitees im Haupt⸗Reſtaurant der 
Ausſtellung zuſammengetreten war, um über Wünſche der Aus⸗ 
ſteller gegenüber Maßnahmen des Komitees zu berathen, wurde 
nach längerer Debatte eine Reſolution mit erdrückender Mehrheit 
angenommen, „das Komitee zu erſuchen, die Ausſtel⸗ 
lung ſpäteſtenz am Abend des 15. September or. zu 
ſchließen.“ Der Vorſitzende des Komitees, Stadtbaurath Grüder, 
gab darauf die Verſicherung ab, „das Komitee werde dieſen 
Wunſch in wohlwollende Erwägung ziehen.“ 


n. Zur Scharlachepidemie. Geſtern wurden aus dem ſtädti⸗ 
ſchen Gebäude (ehemaligen Feuerwehrhaus) am Wronkerplatz die 
an Scharlach erkrankten Kinder von vier Familien nach dem Stadt⸗ 
lozareth geſchafft. Die vier Wohnungen, deren Inhaber ſtädtiſche 
Arbeiter ſind wurden hierauf desinfizirt. 

n. Diebſtähle. Einer Wittwe in der St. Martinſtraße wurde 
kürzlich ein Pfandſchein über eine verſetzte Uhr geſtohlen. In der 
eit vom 2.—4. d. Mts. wurde einem Bäckergeſellen auf der St. 
te eine Taſchenuhr geſtohlen. Die Diebe ſind noch nicht 
ermittelt. 8 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Landſtreicher, zwei Bettler, ein Obdachloſer, ein Arbeitsburſche 


wegen verſuchten Sittlichkeitsverbrechens. — Beſchlagnahmt 
wurden auf dem geſtrigen Wochenmarkte eine Anzahl verfaulte 
Eier und 2½ Kilo verdorbene Kirſchen. — efunden: eine 


Altersverſicherungskarte auf den Namen Antonie Liſzewska geb. 
Jaks lautend, ein Mädchenßemd, ein Ausſtellungslotterteloos. — 
Verloren ein Portemonnaie mit 13 Mark Inhalt. — Zuge 
laufen ein weißer gelbgefleckter Jagdhund (Maulkorb und Marke 
St. Lazarus), ein ſchwarzer Jagdhund. Entlaufen ein 
ſchwarzer Hund mit weißem Kopf (Fox⸗terrier) mit Maulkorb und 
Marke 168 Jerſttz. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Glogau, 5. Aug. [Selbſtmord. Verbrecher⸗ 
transport.] Erſchoſſen hat ſichen der vergangenen Nacht der 
Gefreite der 14. Kompagnie des 58. Regiments Hiller. Derſelbe 
hatte kapitulirt, und dieſer Schritt chat ihm, wie man ſagt, ſpäter 
leid. Der Umſtand, von der Kapitulation nicht mehr zurücktreten 
zu können, ſoll ſeinen verhängnißvollen Entſchluß mit herbeigeführt 
haben. — Der gefährliche Ein⸗ und Ausbrecher Kothe wurde heute 
Vormittag unter ſtarker Bewachung nach dem Zuchthauſe Sonnen⸗ 
burg bei Berlin gebracht, wo er nun den Reſt ſeines vlelbewegten 


Lebens verbringen wird. 
* Neiſſe, 4. Aug. [Freifrau Johanna von 
Hoin ingen genannt Huene, ] geb. v. Blacha, die Ge⸗ 


mahlin des bekannten Centrumsabgeordneten Frhrn. v. Huene, iſt 


Jahrgang. 


9 ; 
in den Städten der Provinz 5 
bei unſeren Agenturen, — 1 
den Annoncen⸗Expeditionen 
+ Miofle, 

Faaſeuſtein & Vogler A, 
G. F. Baube & Co., 

Zuvalidendank. 


Inſergto, bie ſechsgeſpaltene Petitzetle ober beren Raum 
der Morgenausgabe 20 Pf., anf ber letzten Seite 
in ber Mittagansgabe 25 f., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Normittags, für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


am Freitag Nachmittag nach langem Leiden an Herzlähmung ver⸗ 
ſchieden. Die Beiſetzung findet Mittwoch, den 7. Auguſt, um 10% 
Uhr Vormittags in Thule ſtatt. 

* Bauſchwitz, 5. Aug. [Ueberfahren und getödtet! 
wurde bei einer Felddienſtübung am 2. d. M., an der auch eine 
Artillerie⸗Abtheilung theilnahm, eine Frau aus Bauſchwitz, Kreis 
Falkenberg. Die Frau wurde von zwei Geſchützen überfahren, 
welche der Unglücklichen Arme und Beine zermalmten, ſo daß der 
Tod ſofort eintrat. 

* Thorn, 4. Aug. [Der Generalinſpekteur des 
Ingenieur- und Pionierkorps und der Feſtungen, 
General der Infanterie Golz! iſt heute hier eingetroffen 
und wird den Belagerungsübungen beiwohnen. Dieſe dauern noch 
bis Mittwoch. Immer mehr tritt die den Uebungen zu Grunde 
liegende Generalſdee auch für den Laien hervor. Thorn iſt im 
Süden und Weiten eingeſchloſſen und wird durch die Biontere und 
die ihnen beigegebenen Truppentheile vertheidigt. Alles, was im 
Feſtungskriege die moderne Kriegskunst lehrt, kommt zur Anmen⸗ 
dung und hat bei dieſer Uebung feine Probe auf leine Zweckmäßig⸗ 
keit zu beſtehen. Intereſſant find die Nachtgefechte. In dieſen 
Tagen werden auch Sprengungen vorgenommen werden. 


Angekommene Fremde. 
Boten, 6. Auguſt. 


Maier 
8 . Mitftadt, 
Jaworski u. Janowskt a. Mind Kawcezynska nebſt Tochter a. 


„ Hotel B Sekretär Giermann a. 
Köln die Kaufleute Becker u. Rentſch a. Graudenz, Laube a. 
Hamburg, Liebig u. Kinder a. Soldau. 

. Katt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Profeſſor Schulz 
a. Borton Amerika, Schweizer Schnyder a. Münſterberg, Lehrer 
Mikmann a. Pfaffendorf, Fabrikant Medelski a. Kurnik, Friſeur 
Serwatkiewicz a. Kurnik, Geſchwiſter Eiſſielska a. Petrikau, 
die Kaufleute Ryll a. Schroda, Dabinski a. Schrimm, Köhler a. 
Spitzkunersdorf, Foth a. Hamburg, Katz a. Breslau, Wehland 
a. Hameln a. W., Brandt u. Frau und Goldiner a. Berlin, 
Steplewski a. Piotykau, Wilhelm a. Warſchau. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Rittergutsbeſtzer Jaworowski a. Stargard, Techniker Suſenich 
a. Zerkow, Goldardeiter Rollins a. Berlin, Architekt Braun u. 
Enkel Dziekanta, die Kaufleute Warſzawski a. Breslau, Wagner a. 
Merſeburg, Jahn a. Göttingen. | 


Rußlands Getreideexport. 
Petersburg, 5. Aug. 
In der Woche vom 28. Juli bis 3. Aug. ſind über die Haupt⸗ 
nuten 85 000 Bud Getreide ausgeführt worden. Davon 
entfielen au 


e Vorwoche. 
3 785 000 Pud 


Weizen 3 985 000 Bub 
Roggen 2093000 = 2739000 r 
Gerſte 729000 = 1869000 =» 
Hafer 1499000 » 951000 = 
Mais 90009 = 273 000 


Die Getreide⸗Vorräthe betrugen am 13. Julk: 
Weizen 39 041000 Pud, Roggen 21634000 Bud, Hafer 9 396 000 


Handel und Verkehr. 

Vom oberſchleſiſchen Eiſenmarkt, 4. Aug. Der Ger 
ſchäftsverkehr auf dem oberſchleſiſchen Eiſenmarkte war auch in 
dieſer Berichtswoche nicht nur befriedigend, ſondern in einzelnen 
Fabrikaten ſogar noch erheblich zunehmend. Die Produktion der 
Hochöfen in Puddelroheiſen findet im hieſtgen Hüttenbetriebe voll⸗ 
ſtändige Verwendung und nur in Gießerei⸗Roheiſen geht der Abe 
ſatz nicht fo glatt vor ſich, weil, wie die „Bresl. Morg.⸗Ztg.“ 
ſchreibt, die Bezüge vom Auslande ſich bisher nicht beſſerten. Die 
Sendungen nach Rußland find ſehr minimale geworden und auch 
nach Deiterreich iſt der Abgang zur Zeit abgeſchwächt. Die Lage 
der Walzwerke iſt eine anbaltend gute, indem bei ſämmtlichen 
Werken für längere Zeit hinreichende Schlüſſe vorliegen und wel 
tere, in letzter Zeit eingegangene dringliche Aufträge, nur unter 
einer kleinen Preiserhöhung übernommen wurden. In Folge der 
reichlichen Nachfrage für alle Handelseiſenſorten, beſonders Klein⸗ 
eiſenzeug, von denen die Beſtände zumeiſt geleert find, wird allge⸗ 
mein die Hoffnung gehegt, daß eine Fuſton der deutſchen Walzwerks⸗ 
verbände doch noch zu erzielen möglich fein wird wodurch alsdann 
beſſere Preiſe Platz greifen würden. Das Geſchäft in Feinblechen 
iſt unverändert geblieben und haben bevorzugte Werke für 
längere Zeit reichliche Aufträge vorliegen; auch in Grobblechen hat 
ſich die Nachfrage erheblich vermehrt. Die Betriebe der Stahl⸗ 
werke haben hinreichende Beſchäftigung, in Folge ganz belang⸗ 
reſcher Beſtellungen an Eiſenbahnmaterfal, ſowie Konſtruktions⸗ 
objekten. In dem Beſchäftigungsgrade bei den Bau⸗ und Kon 


ſtruktions⸗Werkſtätten iſt keine Veränderung eingetreten. Die 
Maſchineufabriken als auch Keſſelfabriken ſind ſeit letzter Zeit be⸗ 
deutend beſſer beſchäftigt, weil denſelben mehr Beſtellungen in 
Neuarbeit zugehen. Ueber die Beſchäftigung der Stanzwerke läßt 

ſich nichts Neues berichten, weil trotz größerer Nachfrage die 
bedeutenden Beſtände eine höbere Produktion ausschließen. Die 
Röhrenwalzwerke find vollauf beſchäftigt, denen wieder ganz er⸗ 
hebliche Beſtellungen zugehen, während die Vorräthe ſtark gelichtet 


ſind. Die Eiſengleßereien haben zumeiſt viel Arbeit, bei einzelnen 
reichen die vorliegenden Aufträge bis in den Herbſt hinein; die 


Beſtellungen umfaſſen zumeiſt Bau⸗, Röhren⸗ und Maſchinenguß, 
für Handelsguß iſt aber die Nachfrage geringer Die Draht⸗ und 
Nägelwerke arbeiten zur Zeit mit voller Produktion, weil den⸗ 
ſelben vom In⸗ und Auslande noch immer reichliche Orbres ein⸗ 
gehen, zum Theil mit recht ſchneller Lieferungsſriſt und Vorräthe 
nur noch wenig vorhanden find. 

„ V. B. Königsberg i. Pr., 5. Aug. Die Betriebs⸗ 
einnahmen der oſtpreußiſchen Südbahn per 
Juli 1895 betrugen nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonen⸗ 
verkehr 127 774 Mark, im Güterverkehr 179192 Mark, an Extra 
ordinarien 15 100 Mark, zuſammen 322 066 Mark, darunter auf 
der Strecke Fiſchhauſen⸗Palmnicken 5793 Mark, im Juli 1894 
proviſoriſch 393 242 M., mithin gegen den entſprechenden Monat 
des Vorjahres weniger 71176 M., im Ganzen vom 1. Januar bis 
31. Juli 1895 2 401 254 M. (proviſoriſche Einnahme aus ruſſiſchem 
Verkehr nach ruſſiſchem Styl), gegen provtſoriſch 2 562 660 M. im 
Vorfahr, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres 
weniger 161406 M. gegen definitiv weniger 296 045 M. 

** Wien, 5. Aug, Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Staats⸗ 
Bahn l(öſterreichiſches Netz) vom 1. bis 31. Juli 2174854 Fl. 
Mindereinnahme gegen den entſprechenden Zeitraum des vorigen 
Jahres 179 821 Fl. 


rf A / 


Landwirthſchaſtliches. 

— Ernte in Oeſterreich. Die Schnitt⸗Arbeiten in Oeſter⸗ 
reich find nunmehr in vielen Proͤduktionsgebſeten beendet und es 
werben die Druſcharbeiten mit vollem Elfer betrieben, da die Land⸗ 
wirthe zur Deckung ihres Geldbedarfes mit der fertigen Waare an 
den Markt zu kommen ſuchen. Das dringendere Angebot iſt der 
Entwicklung der Preiſe freilich nicht günſtig. Dee Menge nach iſt 
in Weizen wohl ein reicheres Ergebniß als im Vorjahre anzuneh: 
men und es hat die ſchon wiederholt genannte Ziffer von üder 
40 Millionen Metercentnern durch die Schüttungen nur eine Be⸗ 
ſtätigung erfahren. Leider waren indeſſen die Entwicklungsphaſen 
der Pflanze nicht immer von dem entſprechenden Wetter begleitet, 
ſo daß eine Schädigung der Quali ä: reſultirt. In Roggen ſchützt 
man den Ausfall gigen das Vorjahr auf 15 Proz. Die Einheim⸗ 
jung der Gerſte, ſowelt fie bis jetzt vorgeſchritten iſt, läßt vorerſt 
nur ein wenig günſtiges Urtheil zu und die Mehrzahl der Berichte 
spricht von einem geringeren Ertrage und einer minderen Qualtät 
des neuen Produktes. Die wenigen Probekäufe, die bisher in 
neuer Gerſte zu Stande kamen, geben noch keine Grundlage für 
die Bewerthung der neuen Waare, allein es lenkt ſich das Inkereſſe 
vielfach auf alte Gerſte, wobei die Preiskonſtellation für das neue 
Produkt ſich nicht günſtig geſtaltet. Gerſte hatte ſchon in der letz⸗ 
len Kampagne die günſtige Poſttſon des Jahres 1893 zum Theile 
eingebüßt und die neue Ernte ſcheint dieſen Rückſchritt abermals zu 
fördern. Uebrigens fehlt es nicht an befriedigenden Qualitäten, 
nur find fie bei Weitem ſeltener als im Vorjahre. Hafer iſt in 
neuer Fechſung noch kaum offerlrt. Für Mais find die glänzenden 
Ausfichten nicht beeinträchtigt worden, da die Nlederſchläge in der 
abgelaufenen Woche noch rechtzeitig der Pflanze die nothwendige 
Feuchtigkeit zugeführt haben. 


Marktberichte. 

** Berlin, 5. Aug. Jentral⸗Markshalle. Amtlicher Be⸗ 
rich! der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großgande in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Bei mäßiger Zufuhr lebhafter Markt, Rindfleiſch, Kalbfleiſch und 
hieſiges Schweinefleiſch höher bezahlt, däntſches Schweinefleisch 
billiger. — Wild und Geflügel: Zufuhren in Wild und 
lebendem Geflügel reichlich, in geſchlachtetem Geflügel knapp, Ge⸗ 
ſchäſt ziemlich lebhaft, Preiſe niedriger. — Fiſche: Zufuhr in 
Hechten reichlich, in Aalen recht knapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe be⸗ 
frledigend. — Butter und Käſe: Ziemlich lebhafter Hand 
— Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Reichliche Zufuhr, 
ſtilles Geſchäft, Gurken erheblich billiger, auch Pfefferlinge, 
Zwiebeln, Tomaten und ſaure Kirſchen nachgebend. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 5864, IIa 53 56, IIIa 48 52, IVa 
4246, bäniſches Ia 48— 53, Kalbfleiſch a 50 —66, IIa 38 48 M, 
Hammelfleiſch Ta 55-60, a 49 53, Schweinefleiſch 45 52 M., 
Disen 32— 42 Mark, Bakonter —,.— Mark, Ruſſen —— ark, 
Galtzier — M., Serben — M. a 

Geräuchertes und geſalzene? Fleiſch. Schinken ger, m. 
Rnochen 60-80 M., do. ohne Knochen 85—95 M., Vachs⸗ 
Inken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert bo. 5054 M., bartt 
Schlackwurſt 100 M., weiche do. 60—80 M. per 50 Kilogr. 

Wild. Rehböcke Ia per ¼ Kilogr. 0,55—0,65 M., do. IIa 
0,40— 0,50 M., Rothwild per /, Kilogr. 0,38 —0,53 M., Damwild 
0.58— 0,69 Mark, Wildſchweine 0,10 Mark, Uebertäufer, Friſchlinge 
0,25 0 Kaninchen per, Stück — M., Wildenten p. Stück 


— Mark. 
ülſche. Hechte, per 50 Kilogramm 52-71 Mark, bo. große 
50 N., Zander 75—80 M., Barſche matt, 32—52 M., Karpfen große 
— M., do. mittelgroße — Mark, do. kleine — M., Schleie 
107-114 M., Bleie 27-35 M., bunte Fiſche 40—43 Mark. Aale, 
grote 120— 124 M., do. mittel 72-84 M., do, kleine 6066 M. 
Plätzen 35—40 M., Karauſchen 60-66 M. Roddow 40—46 M., 
Wels 32—33 M., Raape — M., Aland 40-51 M. 
Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt — M. 5 
Butter. ie per 50 Silo 92-97 M., Ila do. 85-90 M., 
geringere Hofbutter 75- 80 M., Landbutter 60 70 M 
Gemüse. Kartoffeln, Roſen per 50 Ktlogr. 1,50—1,75 M., 
do. lange 2,25—2,75 M., weohrruben, junge per Bund 0,04 
bis 0,06 Mark, Porree her Schock 0,30 bis 0,40 Maxk, Meerrettig 
p. Schock 6 bis 14 M., Salat p. Schock 0,75— 1,00 M. 
Gromberg, 5. Auguſt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwagre je nach Qualltät 
130 140 Mark, feinſter über Notiz 1—5 M. höher, geringe Qualität 
mit Auswucks unter Notiz. Roggen je nach Qualität 95— 194 
Mark, feinſter über Notiz. Gerſte nach Qualität 90100 Mark, aute 
Braugerſte nominell. Erbſen: Fatterwagre 105—115 M. Kochwaare 
120--130 Mark. Safer je nach Qualität 110—12) M. 

Breslau, 5 Auguſt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berlcht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Auguſt 44,00 
B., Okt. 44,50 B. Die Noörſengommiſſton. 

O. Z. Stettin, 5. Aug. Wetter: Leicht bedeckt. — Temperatur 
+ 18% R., Barometer 756 Mm. Wind: W. 

Weizen unverändert, per 1009 Kilog. lote 140 —146 Mark, per 
September⸗Oktober 147,50 Br. u. Gd., per Oktober⸗November 149 
M. Br. u. Gd. — Roggen wenig verändert, per 1000 Kilogramm 
loko 115 118 Mark, per Auguſt 117 M. Gd., per Sept.⸗Oktbr. 
118,50 M. Br. u. Gd., per Oltober⸗Novemher 120,50 M. Br. u. 
Gd. — Hafer per 1000 Kilo loko 118-125 M. — Winterrübfen 

per 1000 Kilogramm loko und kurze Lieferung 170 bis 174 M. — 
‚yiaterrap& ver 1000 Kilogr. Toto und kurze Lieferung 172 — 180 M. 


— Spiritus unperändert, per 10 000 Liter Prozent loro obne Faß 
70er 36.70 Mark bez. Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. 
— Reaulirungspreiſe: Weizen —,— M., Roggen 117,00 M. 


Nichtamtlich: Rüböl wenig verändert, per 100 Kllogr. 


Be gas 42,50 M. Br., per Auguſt und per September⸗Olt. 
f . Br. 

Petroleum loko 10,60 M. verz. per Kaſſe mit ¼. Proz. Abzug. 
Heringe, ſchottiſche Crown Fulls 28 M., Crown Matties 20 M., 
Fulls 26—27 M., Mediums 21—24 M., Mattjes 17—20 M. um 
9 Es beſteht lebhafte Nachfrage in Folge ungünſtigen 
Fanges. 


Lelpzig, 5. Aug. [Wollberlcht. Kammtzug⸗Tertztu⸗ 


Schriftchen gliedert ſich in folgende vier Abſchnitte: I. Die deutſch⸗ 
fatholiihen Gemeinden, II. Ble freien evangelſſchen Gemeinden, 
III. Die Vereinigung beider Richtungen, IV. Die deutſchkatholiſche 
Gemeinde in Frankfurt a. M. Alle diejenigen, die für die geſchicht⸗ 
lichen Ereigniſſe der jüngſten Vergangenheit auf religiöſem Gebiete 
Intereſſe haben, werden durch die Lektüre dieſes mit großer Wärme 
geſchriebenen und doch maßvollen, hiſtoriſch durchaus zuberläfftgen 
Werkchens befriedigt werden. 


b Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 6. Auguſt. (Telegr. Agentur B. Heimann, . 0 


handel. La Plata. Grundmuſter B per Auguſt 3,07½ M., b. 5. 

per Septbr. 3,07½ M. per Oktober 3,10 M., per November Weizen flauer Spiritus matt | 

3,10 M., per Dezbr. 3,12) M., per Januar 3,12%, M., ver Fe⸗ | do. Sept. 147 251147 25 70er foto ohne Faß 57 a 57 60 

boruar 3,15 M., per März 3,17%, , ver April 3,17%, M., do. Oltbr. 149 50149 —| 70er Augu 41 40 41 50 

ber Mal 3,20 M. per Juni 3,20, Mark, pr. Juli 320 M. . 70er Sept. 41 60 41 70 

Umſatz: 30 000 Kllogramm. b Moggen matt 70er Oktb 40 60 40 70 
„Frankfurt a. M., 5. Aug. (Effekten ⸗ Sozietät.) [Schluß. do. Sept 119 — 1119 25 70er Nopbr. 39 90, 40 — 

Heſterreich Kreditaktlen 335 /., Franzoſen 355½, Aomparden 95 ¼,] do, Oftbr 122 — 22 — 70ex Dezbr. 39 80 39 80 

Ungar. Goldrente —,—, Gotthardbahn 184,20, Diskoztoo Rom, Mühböl feſt 50er lolo ohne Faß —— — — 

maadtt 219,60 Dresbner Bank 164,75, Berliner Handelsgeſellſchaft] do. Oktbr 43 500 40 4 Hafer 

158,60. Bochumer Gußſtahl 159,20, Dortmunder Union St.⸗Pr. do. Novbr 43 50 40 40 bo. Septbr. 127 25 127 75 

—,—, Gelſenkirchen —,—, Harpener Bergwerk 146 20, Hibernſa Kündigung in Roggen 250 Wipl. i 

—,—, Laurahütte 136,80, 3proz. Portugieſen —.—, Italieniſche Kündiaung in Spirſens (70er) 70,000 Otr. (50er) —,— Ltr. 

Mittelmeerbahn — — Schweizer Tentralbahn 145,00 Schweizer Berlin, 6. Auguſt. Schlufekurſe, N. v. 5. 

Nordoſtbahn 141,80, Schweizer Union 99,90 Italfenſſche Meridio⸗ Weizen pr. Sept. 147 25 147 50 

naux —,—, Säwelzee Simplonbahn 101,80 Nordd. Lloyd —.—, do. pr iber 149 25 149 50 

Mexikaner 91,75 Italiener 89,20, (diſon Aktien —— Faro Roggen pr. Set. t. 119 — 119 25 

Zegenſcheldt .. proz. Reichbanlelde —,—, Türkenlooſe —,—, b. pr. Oktbr . .. 122 — 122 — 

Nationalbank 145.25, Akkulumatoren —, Mainzer ——, Werra⸗ Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) N. v. 5. 

Wen ai „ ae 
Petersburg, 5. Aug. Wechſel auf London (3 Mon.) 38,05, 9 e e f 

e 4642, Wehiel auf Aan derdac N e 40 60 a1 60 

3 Non.) —, Wechſel auf Paris (3 Mon.) 36 80, Ruſſiſche proz. d ee s0 60 40 60 

Conſols von 1889 —,—, Ruf. Jproz innere Staatsrente von 1894 „ een ee, 29 80 40 — 

99%, Ruſſ. 4proz. Bolbanl, VI. Ser. von 1894 142, Ruſſiſche ob. 70er Dezmbr. 39 80 39 90 

4½ proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 150. Raſſ. Südweſtbahn⸗Aktien do. ger lot o. F. ee 


—,—, Petersburger Diskontobank 814, Petersb. internat. Bank 
682, Warſchauer Kommerz⸗Bank 550, Ruſſiſche Bank für aus: 
vartigen Handel 514½, 
Rio de Janeiro, 3. Aug. Wechſel auf London 10°/,. 
Buenos⸗Ayres, 3 Aug. Goldagio 234. 


b. 10,0 10,45 
10.30—10.45 

7.107,85 
„ 78 200 


22.75 —23,00 
22.25 


17 „ * * N 
Nachorodufte exel. 75 Prozent Rend. 
Tendenz: Rubig, ſtetig. 

Brodraffnade r.. 
Brodraffinade II. Be 
Gem. Raffinapt mit Jag. 9155 
Gem. Melis I. mit Naß 
Tendenz: Ruhlg. 
Aobssder 1. Brobak Nrauſtto 
1. a. B. Hamburg per Auguſt 
bio, 9 per Sept. 10,10 bez. und Br. 
to. 5 per Okt.⸗Dez. 10,40 G. 10,50 Bx. 
bro. N der Jan.⸗März 10,75 G. 10,80 Br. 
Tendenz: Stetig. 


Breslau, 6. Aug. [Spiritusbericht.] Auguſt 50er 
56,80 M., 7er 36,30 M. — Tendenz: Unverändert. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Kaſſel, 6. Aug. Die heutige Gedenkfeier des Schlacht⸗ 
tages von Wörth eröffnete eine große Parade der geſamm⸗ 
ten Garniſon. Die Fahnen und Geſchütze wurden auf dem Friedrich⸗ 

latze zum erſten Male bekränzt. Der Kronprinz und 

rinz Eitel Frledrich ſahen vom Balkon des Schloſſes 
aus zu. Als die Prinzen im offenen Wagen nach Schloß Wil⸗ 
1115 8 5 zurückfuhren, wurden ſie von der Menge jubelnd be⸗ 
ar 5 


üßt. 

Budapeſt, 6. Aug. Die „Bud. Correſp.“ meldet: Der Mt 
niſter des Innern, Rerczel, hat ſich nach Iſchl begeben. 

Kopenhagen, 6. Aug. Das heute in Schloß Bernsdorff aus⸗ 
gegebene von den Profeſſoren Studsgaard und Peterſen unter⸗ 
zeichnete Bulletin meldet: Der Könkg verbrachte eine ganz 
ruhige Nacht. Die Schmerzen waren etwas geringer. 

Hongkong, 5. Aug. Die Leichen der Opfer des Mor d⸗ 
überfalles in Kucheng trafen in Foochow ein und 
wurden Nachts beerdigt. Es laufen Gerüchte um von einer 
weiteren Meuterei in der Nähe Foochows. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


* Die Verlagsbuchhandlung von Stephan Geibel in Altenburg 
hat von dem binnen zwei Jahren in zwei ſtarken Auflagen er⸗ 
ſchienenen Buche: Karl Zeitz, Kriegserinnexrungen 
eines Feldzugs freiwilligen aus den Jahren 
1870—71 eine billige Jubel ⸗Ausgabe veranſtaltet. — Wie 
die Verlagsbuchhandlung mittheilt, wird das Werl in 29 achttägigen 
Lieferungen à 20 Pf. erſcheinen und 58 Bogen mit 180 Original⸗ 
zeichnungen von der Künſtlerhand R. Starkes (Weimar) und eine 
Karte des Kriegsſchauplatzes mit eingezeichneter Marſchroute des 
32. Regiments enthalten, und ſoll dieſe Volks⸗Ausgabe, zu der 
wieder eine elegante Einbanddecke gellefert werden ſoll, bis zu 
Weihnachten komplett vorliegen. Beſtellungen auf dieſelbe nimmt 
jede Buchhandlung, jeder Kolporteur u. ſ. w. entgegen. 

Humor im deutſchen Reichstage. Aus den 
amtlichen ſtenographiſchen Berichten über die Verhandlungen des 
deutſchen Reichstages von 1871—1893 zuſammengeſtellt von T. 
Szafranskl. 12 Bogen 8°, hübſch ausgeſtattet. Billige Ausgabe. 
Preis brochirt M. 1.—; gebunden M. 1,50. Verlag von Hermann 
Walther in Berlin W., Kleiſtſtraße 14. Das amüſante Büchlein, 
das im vorigen Jahre zuerſt erſchien und in einem Sommer zwei 
Auflagen erlebte, wird jetzt in einer billigen, inhaltlich unverkürzten 
Ausgabe gerade recht zur Reiſezeit auf den Büchermarkt gebracht. 
Der „Humor im Reichstage“ enthält eine wirklich ergötzliche Samm⸗ 
lung freiwilligen und unfreiwilligen Humors, hat jo viele berühmte 
Mitarbeiter — neben Fürſt Bismarcks urwüchſigem Humor be⸗ 
gegnen wir u. U. Alexander Meyers weinſeligen Scherzen und 
Windthorſts ſcharſſinnigen Witzen —, daß das kleine, vornehm aus⸗ 
geſtattete Werk wohl geeignet iſt, auch den Leſer mit vermöänten 
Geſchmack und mit großen Anforderungen an den Geiſtesreichthum 
feiner Lektüre zu erfriſchen und anzuregen. 

*Im Laufe dieſes Jahres feiert eine große Zahl der frei⸗ 
veligidöjen Gemeinden Deutſchlands das Feſt 
ihres halbhundertjährigen Beſtehens. Zum Jubelfeſte der Deutſch⸗ 
katholfiſchen (freien religtöfen) Gemeinde zu Frank⸗ 
furt a. M. hat der Prediger dieſer Gemeinde, Herr Pfarrer 
Saenger eine Feſtſchrift herausgegeben, die nicht nur die Ge⸗ 
ſchichte der Frankfurter Gemeinde, ſondern die Geſchichte der ganzen 
freiveliatöjen Bewegung in ihren Hauptzügen behandelt. Das 


10,00 bez. und Br. 


v 5 N. v. 5. 
Dt. 2% Relchg⸗Anl 100 25,100 10 Ruff. Banknoten. 219 80.219 30 
Pr. 4% Konſ. Anl. 105 201105 AR. 4½% Bok⸗Pfb 109 701103 20 
0. 8½%½ „ 104 50/104 50, Ungar. 4%, Goldr. 103 9103 90 
Bol. 4% Kfandbrf. 101 90,101 90 do. 4%, Kronenr 99 60| 99 60 
do. 3% do. 140 741100 75] Oeſtrr. Kred.⸗Att. 8 248 — 248 2) 
de. 4% Rentenb. 105 321108 3, Lombarden 2 4 70] 46.60 
do. 3% % do, 102 801362 84] Disk.⸗Kommandit 2 2:9 40219 70 
bo. Prov.⸗Oblig. 10180101 75 
Neue pol Stadtanl 101 801101 90 


Oeſterr. Banknoten 168 401168 55 
do Silberrente 100 60) — — 


Oſtpr. Südb. E. S. A: 95 FO 95 Bü 
MainzLudwighf. dt. 118 90 118 7 
Martenb. Mlaw.do 87 10 87 60 
Lux. Prinz Re 82 70,82 9 


Jondsſtimmung 
ſchwach 


i 142 5 142 — 


mo: 
It Mittelm. E. St. A. 94 201 94 20 
145 145 — 


10 


N. 5. 
Weizen ſtill Spiritus matter 
do. Sept.⸗Okt. 147 591147 50) per loko 70er 86 500 86 70 
do. Okt.⸗Nobbr. 149 — 145 — Petroleum“) f 
Roggen ruht bo. per lolo 10 60, 10 60 


9 
bo, Sept.⸗Okt. 118 118 50 
do, Okt.⸗Novbr. 120 — 20 50 
MRüpol behauptet 
20. Auguſt 48 500 43 50 . 
do. Sept⸗Okt. 43 50 43 50 
) Petroleum: loko verſteuert Ulance % Proz. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
i ft 1895 


m Auguſt 1 
HarnmeleraufO emp 
Datum. Gr.rednzinmm Wind. | Wette r. Celf 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grad 
5. Nachm. 2 143,4 SW fliſch edeckt 419,5 
5. Abends 9 744,5 NO Hark bedeckt 914,8 
6. Morgs. 7 745,4 NW ſtark bedeckt 413,8 
Am 5. Auguſt Wärme⸗Meaximum + 24,2 Cell. 
Wärme⸗Minimum 14.85 


m 5. i 
y) Nachmittags Gewitter mit ſtarkem Regen (11,75 mm). 
) Abends und Nachts Regen (3,60 mm). 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 5 Auguſt Morgens 0,30 Meter 
3 » 5. Mittags 10 5 
5 L 


Morgens 


5 „ 6. a 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Sana! 
5 vom 3. bis 5. Auguſt. 

B. Arendt, V 807, leer, Bromberg⸗Labiſchin. Deutſchendorf, 
V 725, Zlegelſteine, Fordon⸗Kruſchwitz. Franz Ry ßlickt, 7111 1018, 
Melaſſe, Pakoſch Danzig. Joh. Baldowskl, V 714, Melaſſe, Pakoſch⸗ 
Danzig. Herm. Roll, XIII. 3028, Melaſſe, Pakoſch⸗ Danzig. Wilb. 
Schulz, IV 739, Melaſſe, Nakel⸗Danzig. Wilh. Gräber, III 2542, 
eiferne Träger, Magdeburg⸗Bromberg. Guſt. 
tief. Balken, Bromberg⸗Berlin. F. Mangelsdorf, I 23 311, kleferne 
Bretter, Bromberg⸗Berlin. Ferd. Werner, XIII 4588, ktef. Breiter, 
Karlsdorf⸗Magdeburg. 1 

Holsflößerei. 


Vom Hafen Brahemünde. 

Tour Nr 95 und 96, J Kretſchmer⸗Bromberaffür A. Wegener⸗ 
550 990 Heppner u. Klitſcher⸗Stettin mit 37%, Schleuſungen iſt 
abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: Nr. 97 u. 98, Benaſch⸗Bromberg für 
Th. Franke⸗Berlin. N 
= Weißenhöhe, 5. Aug. Es ſind heute von hier abge⸗ 
ſchwommen: Vom Hafen: Tour Nr. 88-89 H. Bengſch⸗Brom⸗ 
berg mit 61 Flotten. Tour Nr. 90 J. Wegner ⸗Schulitz mit 
17 Flotten. Tour Nr. 91 J. Schulz⸗ Bromberg. mit 8 Flotten. 
Waſſerſtand 0,73 M er. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. 3Röſtel) in Poſen. 


Königs und Lanrah. 13, 700137 


oppe, I 21675, 


